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Erscheint wöchentlich 3mal und kostet , Einrückungsgebühr sür die kleine

Nr . l -40 . ! halbjährlich hier 54 kr-, im Bezirk Donnerstag den 28.November. Zeile aus gewöhnlicher Schritt 187 <L.
mit Postausschlag 1 fl. 8 kr. 2 Kreuzer.

„Liebet Euch unter einander " , beißt das metallene Wort,
welches seit bald zwei Jahrtausenden durch die Herzen der edlen
Menschen erklingt , denn zur Erfüllung dieser erhabenen Lehre ist
der Mcnschcilsohn an dem Kreuze gestorben . Die verheerenden
Stürme an der Ostsee haben in den jüngsten Tagen gewaltiger
gepredigt , als je geschehen ist , aber hocherfreulich konnte man
wahrnehmen , daß die Telegraphenboischaft von dem Unglück im
Norden im Süden sofort die Herzen entflammt und zum Hilfe-
leisten veranlaßt hat . Unter den ersten zur Unterstützung Bereiten
treffen wir in Württemberg unser allverehrtes Königspaar und
cdcldenkend nachstrebcnd das Volk . Das empörte Element hat
— wir wollen cs nicht vergessen , — auch segensreich gewirkt,
cs hat die Deutsche Bruderliebe wach gerufen und Gelegenheit
geboten , das mit Blut und Eisen zufammengeschweißte Vaterland
im edelsten Sinne zusammen zu halten . Es braucht gerade nicht
jedesmal eine Schlacht wie die bei Villiers und Champigny Ver¬
anlassung zu sein , daß die Württemberger froh sein sollen , die
Pommern in der Nähe zu wissen , in so großer Noth thut es unS von
Herzen wohl , den Brüdern im Norden zeigen zu können , daß
wir Württemberger auch da sind . Darum rasch die Hand in die

Geldtasche!

Tages - Neuigkeiten.
Der provisorische Assistent Sprenger (von Altenstaigs bei der

Registratur der Eisenbahudirettion ist zum Bureau -Assistenten ernannt
worden.

. * Nagold,  27 . Nov . Die gestern Abend bei Bierbrauer
Sautter starlgehabte Versammlung in Eisenbahnangelegenheiten
war zahlreich besucht , und war in den Ausführungen der Für¬
sprecher für eine Freudenstadt -Altenstaig -Nagolder Linie — Geg¬
ner derselben wurden nicht laut — der Gedanke heroortrctend,
daß die Agitation , obgleich für dieselbe die Zeit noch kurz be¬
messen , energisch fortgesetzt und mit allen Mitteln betrieben wer¬
den solle , welche Aufgabe das bisherige Comite zugetheilt erhielt.
Eine von der Altenstaiger Versammlung am 10 . Nov . beschlos¬
sene Eingabe an die Abgeordnetenkammer , welche dieselbe bereits
eingehäudigt erhalten , »wurde verlesen und einstimmig gut gehei¬
ßen . Dieselbe betont nicht nur die größere Berechtigung einer
Freudenstadt -Altenstaiger Linie aus volkswirthschaftlichen Grün¬
den , sondern gibt ihr besonders dcßwegen den Vorzug , weil sie
sür die Abfuhr des Holzes , der Schnittwaren rc . aus dem Freu¬
denstädter Bezirk gleich gut und für manche Theile — besonders
sür die Forste in der Umgegend von Pfalzgrafenweiler — die
vorzuziehende ist und zugleich  den Interessen des oberen Na-
goldthales gerecht wird , dagegen die Eutingen -Freudenstädter
Linie durch eine von aller Industrie entblößte und keines indu¬
striellen Aufschwungs fähige , weil an Wasserkräften arme , Hoch¬
ebene führen würde . Die Eingabe schließt daher mit der Bitte:
Hohe Ltändcversammlung  möge sich sür die Fortsetzung
dieser Linie von Herrenberg über Nagold und Altenftaig nach
Freudenstadt aussprecheu oder wenigstens der Linie Herrenberg-
Eutingen -Freudenstadt so lange die Genehmigung versagen , ehe
nicht beide Linien in technischer und volkswirthschaftlicher Be¬
ziehung hinlänglich untersucht und gegen einander abgewogen
sind , so daß die Entscheidung über beide auf einer sicheren Grund¬
lage geschehen kann . — Diesen Vormittag 10 ^/4 Uhr brachte ein
Extrazug fast sämmtliche Abgeordnete unserer Ständekammcr in
unsere Stadt . Ein großer Theil der Einwohnerschaft hatte sich
zu einem freundlichen Empfange auf dem Bahnhof eingefundeu;
doch die werthen Gäste verließen uns schon wieder um 1 Uhr,
nachdem sie auf der Post ein reiches Gabelfrühstück eingenommen.

Stuttgart,  24 . Nov . In der gestrigen Sitzung derAbgeord-
neten - K am mm  e r begannen die Berathungen über die Strafbestim¬
mungen hinsichtlich der Gewerbesteuern , die Art . 101 bis 110 umfassend,
Wovon gleich der erste, der die Principiensrage zu tosen hat , zu langen
und hitzigen Debatten führte und die ganze Sitzung anssüllte . Dieser
Artiket bestimmt den Begriff der Steuergefährdung und hat im Regie¬
rungs -Entwurf folgende Fassung : „Wer in einer Maßgabe der Art . >4.
93 , 96 und 99 abzugebenden Fassion die zur Einschätzung eines Gewer¬
bes erforderlichen Merkmale ganz oder theilweise verschweigt oder un¬
richtig angibt , macht sich einer Gefährdung der Gewerbesteuer schuldig,
Die Steusrgesährdung ist vollendet mit Abgabe der schriftlichen oder
mündlichen Erklärung (Fassion ) an die zu deren Empfangnahme befugte
Behörde ." Die Commission befürwortet die Annahme dieses Artikels,

welcher ganz den Bestimmungen sonstiger ^Steuergesetze entspricht und
wie Lenz  bemerkte , auch iu dem Reichs -salzsteuergesetz enthalten ist.
Ein Theii der Commission hatte sogar einen weitergehenven Antrag ge¬
stellt , um für den Fall , daß ein Gewerbetreibender bebarriich keine Fas-
siou eiugibt , dieselbe zu erzwingen , jedoch den Antrag wieder zurückge¬
zogen . Die Debatte drehte sich hauptsächlich um solche Aenderungs -An-
träge , wie den des Abgeordneten v. Stein,  der , um sich mehr dem all¬
gemeinen Strafverfahren zu nähern , nur das „wissentliche" Verschweigen
oder unrichtige Angaben als Steusrgesährdung geahndet wissen wollte,
während nach den Bestimmungen des Entwurfs die Thatsache des Ver-
schweigens oder unrichtiger Angabe genügt und die Wissentlichkeit oder
Absichtlichkeit dazu nicht uachzuweisen ist. Mo hl , dein das ganze Gesetz
ein Gräuel ist, beantragt , über sämmtliche Strafbestimmungen , also über
die Art . 10t bis ! 10 , zur Tagesordnung überzugeben , was einem Fal-
leniaffen des Gesetzes gleichkommt, wei ! dann der Regierung die Mittel
zur Durchführung des Gesetzes fehlen würden . Oesterlen  geht noch
weiter als v. Stein,  indem er den Antrag stellt , die Unrichtigkeit in
der Fassung nicht als Defraudation , sondern nur als Ordnungswidrig-
keit mit einer Ordnungsstrafe bis zu 50 Tdtr . nach Art . 105 zu bestra¬
fen. Bücher geht nicht so weit , beantragt aber analog einer Bestim¬
mung des L-trafversahrens den Beisatz : „Wird jedoch diese Erklärung
(Fassion ) vor der urkundlich zu beschließenden Einleitung des Strafver¬
fahrens von dem Fattirenden zurückgenommen , so ist er straffrei zu be¬
lassen " Um diese Punkte drehte sich die ganze Debatte , wobei übrigens
die gröbere oder geringere Strenge des Verfahrens und der Strafen
ihre Anhänger und Vertheidiger fand,  während Mohl mit seinem An¬
trag aus Tagesordnug ganz allein blieb , wie er auch bei der Abstim¬
mung allein sich für seinen Artrag erhob . Oesterlen 's Antrag auf Fal-
lcnlaffen der Defraudationsstrasen und Beschränkung aus Ordnungsstra¬
fen wurde gleichfalls abgelehnt und der Regierungs -Entwurf angenom¬
men ; dazu aber auch der Milderungs -Antrag v. Stein 's . Endlich wurde
auch der Zusatz-Antrag Bucher 's mit 72 gegen 7 Stimmen angenommen.
Die weiteren Art . 102 bis 110 werden jetzt ohne Zweifel in der nächsten
Sitzung leicht ihre Erledigung finden . Gröbere Schwierigkeiten werden
aber noch der Lochlußartiksl 111 und der zurückgeitellte Art . 10 bieten.
Der erstere beschäftigt sich nämlich mit den Fragen : wann , aus welchem
legislativen Wege und mit weicher Wirkung auf den seitherigen Nechts-
zustand das neue Steuer -Gesetz iu Wirksamkeit eingesührt werden soll:
der letztere handelt vom Vertheilungsmaßstab der drei in diesem Gesetz
behandelten Steuerquellcn . Doch dürste bis zur Mitte der Woche der
wichtige Gesetz-Entwurf in dieser Kammer vorerst erledigt sein.

Stuttgart,  25 . Nov . Wie wir vernehmen , haben Ihre
Majestäten der König und die Königin , ergriffen von dem furcht¬
baren Unglück , welches in der Sturmfluth vom 12 ./13 Nov . die
Bewohner der deutschen Ostfeekäste betroffen , sofort die Summe
von 1000 fl . zur Linderung des hiedurch verursachten schweren
Nothstandes bestimmt . Ihre Majestäten geben mit dieser hoch¬
herzigen Gabe ein Beispiel der Ermunterung für die Sammlun¬
gen , die im Lande veranstaltet werden und die Angesichts der Größe
des Unglücks gewiß den wünfchenswerthen Erfolg haben werden.

Landesprodukten - Börse Stuttgart  vom 25 . November.
Ueber den Stand der jungen Saaten lauten die Berichte sowohl vom
In - als Ausland vorherrschend günstig , und nur England , welches durch
anhaltend naffe Witterung an der Bestellung seiner Felder längere Zeit
verhindert war , macht hierin eine Ausnahme . Der Getreidehandel hat
an den größeren auswärtigen Märkten zwar etwas an Lebhaftigkeit ver¬
loren , doch blieb die Haltung fest und ebenso ist in den Preisen keine
wesentliche Veränderung eingetreten . Bei heutiger Börse wurde zwar
in Brodfrüchten ziemlich viel umgesetzt, doch war der Verkehr im Allge¬
meinen weniger lebhaft als in der Vorwoche . Wir notiren : Waizen
bair ., 7 fl. 57 bis 8 fl. 30 kr. Waizen rufl . . 8 st. 18 kr. Kernen 7 fl.
45 kr. bis 8 fl. 3 kr. Dinkel 4 fl. 54 kr. Roggen 5 fl. 20 kr- Gerste
bair . 5 ft. 48 kr. Gerste württ . 5 fl. 48 kr. Hafer 3 fl. 54 kr. Malz
8 fl. 24 kr. Mehlpreise per 100 Klg . incl . Sack. Mehl Nr . 1 : 25 st.
bis 25 fl. 30 kr. Mehl Nr . 2 : 22 fl. 42 kr. bis 23 fl. 15 kr. Mehl
Nr . 3 : 20 fl. bis 20 fl. 13 kr. Mehl Nr . 4 : 16 fl. bis 17 fl.

Tübingen,  25 . Novbr . ( T . Ehr .) In der verflossenen
Nacht wenige Minuten vor 11 Uhr wurde hier ein starker Erd¬
stoß verspürt , welcher die Wirkung hatte , daß die Häuser in ihren
Grundfesten erschüttert wurden , die Fenster klirrten , Hausqeräthe
wankten rc ., und viele Leute , in der Meinung , es sei irgend ein

Einsturz erfolgt , erschreckt aus den Betten aufstunden . Die Er¬
scheinung dauerte nur wenige Sekunden.

Aus Bayern,  25 . Nov . In der Allg . Ztg . zeigt Frei¬
herr Adalbert von Gleichen Rußwurm auf Greifenstein den Tod
feiner Gattin Henriette Emilie Louise , Schiller ' s  jüngster Toch¬
ter , an . Sie entschlief heute Nacht 2 Uhr nach nur 5tägigem
Krankenlager sanft und ruhig.

Die „ Südd . Post " schreibt : „ Adele Spitzeder soll am Ge-
hirntyphuL erkrankt fein . Thatsache ist , daß sie mit den Sterbe¬
sakramenten versehen wurde . "

Gottlob, es ist doch schon so weit, daß die Sigl und



Zander in München von den Ehrlichen ihrer Partei aufgege-
den werden . Die Westphälische Bolkszcitung , ein römisch ge¬
sinntes Blatt , nennt sie eine Schande ihrer Partei und —
„Schurken " . Das ist doch einmal deutsch.

Berlin,  23 . Novbr . Der Kaiser  empfing gestern den
Prinzen Wilhelm von Württe  in b e r g, welcher seine Einran-
girung als Eskadronschef im Garde -Hnfaren -Negiment meldete.
— Mit dem Konfirmalionsunlerricht des ältesten Sohnes des
Kronprinzen  ist ein junger Geistlicher aus Potsdam betraut
worden . Derselbe soll dem Protestanten Verein augehören.

Berlin,  25 . Nov . Letzter Tage verhandelte das Kammer¬
gericht zum ersten Male einen Proccß nach dem neuen Gesetz
wegen der Haftpflicht bei Eisenbahnen.  Der verklagte
Theil , die k. niederschlesisch-märkische Eisenbahnverwalinng , wurde
vernrtheilt , der Wiltwe eines durch Nachlässigkeit des betreffen¬
den Bahnwärters ums Leben gekommenen Mannes bis an ihr
Lebensende jährlich die geforderten l13 Thlr . l5 Sgr . zu zahlen

Die Flcifchpeife,  die fast aller Orten rn einer enormen
Höhe hinanfgetrieben sind , fangen an , wiederum zu sinken. So
viel am Anfänge dieser Woche in Manchen das Pfund Kaltfleisch
von 22 Kreuzer fast um ein Drittheil herab und wird jetzt von
12 bis 15 Kreuzer das Pfund verkauft . Zn Berlin kostet das
Pfund Schweinefleisch 4 Sgr . ( l4 Kreuzer ) und das Kalbfleisch
auch nicht mehr.

Ein aller Matrose weigerte sich kürzlich, auf einem Schoo-
ner auf dem Erie -See Dienst zu nehmen , iveil er gesehen habe,
wie eine Ratte an das Ufer schwamm. Kurios genug , zwei
Tage später ging das Schiff mit Allen an Bord zu Grunde.

Der Bischof von Basel hat einen Hirtenbrief bezüglich des
Dogmas der Unfehlbarkeit erlassen . Nach diesem Briefe erklärte
das Konzil vom 13 . Juli 1870 , „daß dasjenige , was der Papst
in seiner Stellung als Oberhaupt der Kirche und oberster Lehrer
derselben , mit der Absicht, alle Gläubigen zu verpflichten , in
Sachen des Glaubens und der Sitten entscheide, vermöge des
Beistandes des heiligen Geistes stets das Richtige und Wahre,
im katholischen Glanbcnsinhalt schon zu Grund gelegte sei. Die¬
ser einfache, so fährt der Bischof fort , im bisherigen katholischen
Glauben und Leben schon enthalten gewesene Grundsatz , der dem
Papst weder erlaubt , aus sich eine neue Lehre aufznstellen , noch
ihn ermächtiget , willkürlich in Glaubenssachen , geschweige in
weltlichen Angelegenheiten zu dikliren , dieser Grundsatz wurde
vom Konzil zur Bekämpfung einer falschen Wissenschaft unseres

Jahrhunderts dogmatisch definirt , d. h. zum Glaubenssatz durch
oberste kirchliche Entscheidung erhoben ."

Die Nergeleien zwischen Thiers und der monarchisch gesinnten
Rechten in der französischen Nationalversammlung nehmen ihren
ungestörten Fortgang und spitzen sich, wie cs scheint (siehe Telegramm
Brüssel ) zu einer Katastrophe zu. Daß der alte Chaugarnier
nicht der Mann dazu ist , Thiers in irgend einer Beziehung zu
ersetzen, ist wohl auch seinen Parteigenossen klar . Allein ihnen
ist es offenbar darum zu thun , den Hexenkessel der französischen
Leidenschaften Ml recht zum Sieden zu bringen , dann ' kommt
ein berufener Oronungsmacher , vielleicht Henri V , aber der un¬
berufene Neuer der Ordnung , Napoleon , wird nicht still halten,
da die Armee immer noch bonapartistisch gesinnt ist ; was Gam-
bette thun wird , ist unberechenbar ; und die Eombinalion ist dann
auch nicht ausgeschlossen, daß wir , um unser Guthaben zu sichern,
unsere 00,000 Mann Occupanonslriippen wieder vorwärts
marschiren lassen müssen.

Bon der französischen Nationalversammlung ist ein Gesetz,
entwarf bezüglich die Zurückgabe der Güter der Familie Orleans
in zweiter Lesung angenommen worden.

Aus Algier  wird gemeldet : Seil 72 Stunden weht der
Sirokko.  Den 20 . um 11 Uhr 20 Min . wurde ein starker
Erdstoß  in Tenos verspürt . Er dauerte 2 Stunden . Um 11
Uhr 28 Min . fand eine zweite Erschütterung statt.

Rom,  23 . Nov . Ein Privanelegramm des „ Giornale di
Roma " sagt : Graf Remusat hat an die Großmächte eine De¬
pesche gesandt , worin er dieselben von den gemeinsam n it Ita¬
lien gemachten Bemühungen , Griechenland zu einem Abkommen
in der Lanrion -Angelegenheit zu vermögen , in Kciintniß setzt
und darlegt , daß , wenn Griechenland sich unnachgiebig zeige,
Frankreich und Italien energischere Maßregeln ergreifen müßten.

Brüssel,  26 . Nov . Nach Berichten der „ Indopendance
belge" aus Versailles wäre die Rechte entschlossen, auf ihrer feind¬
seligen Haltung gegen Thiers zu beharren . Die Parteiführer'
sollen sich schon mir der Eventualität der Demission Thiers ' be¬
schäftigen und General Chaugarnier als Nachfolger in Aussicht
nehmen. Als Minister seien der Herzog v. Andiffret -Pasgnier,
Ernonl , der Herzog v. Broglie und Desjardins vorgeschlagen.

Madrid,  23 . Nov . Anläßlich der Recrnten -Aushebung
haben in Madrid und in der Provinz Murcia Unordnungen
startgefunden . In Barcelona machten sich Anzeichen einer Auf¬
regung kund. Die Insurgenten fahren fort , Telegraphen und
Brücken zu zerstören.

Amtliche Bekanntmachungen.
T ü b 1 n g e n.

Bekanntmachung der Dienstliste der Schöffen für das Kreisstrafgericht in Calw auf
das Kalenderjahr 1873.

Nachdem die Dienstliste der Schöffen des Kreisstrafgerichts in Calw in Gemäßheit der Bestimmung des Artikels 5b des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes festgestellt ist, wird hiemit bekannt gemacht, daß zum Schöffendienst für das Kalenderjahr 1873 berufen sind:

Schöffen:
1) Bub,  Carl August , Buchbinder in Calw,
2) Dreiß,  Emil , Kaufmann daselbst,
3 ) Lorch , Heinrich , Zimmermeister und Gemeinderalh daselbst,
4 ) Schütz , Emil , vr . moll. und Gemeinderalh daselbst,
5) Stalin,  Julius , Kaufmann daselbst,
6) Wagner,  Ernst Ludwig , der jüngere , Schönfärber und

Gemeinderath daselbst,
7) Lörcher.  Johann Ludwig , Schultheiß in Oberrollwangen,
8) Ziegler,  Friedrich , Schultheiß von Gechingen,

Tübingen,  16 . November 1872.

9) Schäfer,  Schultheiß in Bondorf,
10 ) Wiedmann,  res . -Schultheiß in Gältlingen,
1t ) Hermann,  Schultheiß von Effringen,
12 ) Neutsch ler,  Schultheiß von Maisenbach,

Ersatz -Schöffen:
1) Pfleger,  Johannes , Kaufmann in Calw,
2) Komdörser,  Gustav , Schönfärber daselbst,
3) Bozenhardt,  Christian , Kaufmann daselbst,
4 ) Richter,  Stadtfchultheiß von Altenstaig.

Der Direktor Ges Kreisgerichtshofs:
Präsident Schäfer.

Bekanntmachung der Dienstliste der Schöffen bei der Civil -Kammer des Kreis¬
gerichtshofs für die Kalenderjahre 1873 und 1874.

Nachdem die Dienstliste der Schöffen bei der Civilkammer des Kreisgerichtshofes in Tübingen nach Maaßgabe des Artikels
55 . des Gerichtsversassungsgesetzcs festgestellt ist, wird hiemit bekannt gemacht, daß zum Dienste der Schöffen für die Kalenderjahre
1873 und 1874 berufen sind:

.41. Schöffen : ! 5) Otto,  Heinrich, in Nürtingen,
1) Schneider,  C . H ., Kaufmann in Tübingen , ! 6) Finckh , Joh . Gg ., Firma Joh . Gg . Finckh, in Reutlingen.
2) Br Lüning,  Wilbelm , Kaufmann daselbst, ; Ersatz -Schöffen:
3) Hennenhofer,  C . F .. Kaufmann daselbst, 1) Pfi zenmaier,  Fr , Kaufmann in Reutlingen,
4) Rener,  Wendelin , in Rotkenburg , 2 ) Pregizer,  Wilhelm , Kaufmann in Tübingen

Tübingen,  16 . November 1872 . Der Direktor des Krcisgcrichtshofs:
Präsident Schäfer.

H a i t e r b a ch,
Oberamls Nagold.

Wau -Akkord.
Die hiesige Stadtgemeinde beabsichtigt

ein neues Waschhaus zu erbauen und die
Bauarbeiten zu demselben im Submissions-
Weg zu vergeben:

Dieselben sind veranschlagt:
Grabarbeit zu
Maurer - und Steinhaucr-

arbeit zu
Zimmerarbeit zu
Schreinerarbeit zu
Glascrarbeit zu
Schlosserarbeit zu

6 fl. 32 kr.

1550 fl . — kr.
142 fl. 28 kr.

14 fl. — kr.
28 fl. 24 kr.

117 fl. 54 kr.

Anstricharbcit zu . . . 3 fl. — kr.

Akkordsliebhaber wollen ihre Offerte , in
Prozenten der Ucberschlagspreife ausae-
drückt und mit der Aufschrift:

„Angebot für Arbeit an dem neuzuerbauen¬
den Gemeindewaschhaus in Haiterbach*

schriftlich und versiegelt , bis



Samstag den 30 . d. M,,
(Andreas Feiertag)

Vormittags 10 Uhr,
auf dem dortigen Rathhaus eiureichen, wo
und um welche Zeit die urkundliche Er¬
öffnung der Offerte siattfindet , welcher die
Submittenten anwohnen können.

Nagold,  den 22 . November 1872.
Ans Auftrag:

H . Schuster,  Werkmeister.
K . O b e rn m ks g e ri cht Nagold.

Bkffrntliche Ladung.
Gegen Johann Michael Lehmann,

lediger Bierbrauer von Fünfbronn , hat
Rechtsanwalt Klotz in Nottenburg bei
diesem Gericht Klage erhoben und gebeten,
denselben kostensällig zur Bezahlung von
7 fl. 47 kr. zu vcrurtheilen.

Zur Begründung dieses Gesuches ist vor¬
getragen :

Beklagter habe den Kläger unterm 1. Juli
1870 in seiner Rechtssache gegen Magdalene
Teufel,  Lammwirths Ehefrau in Grossel¬
fingen , Oberamts Hechingen , Ansprüche aus
unehelichem Beischlafe betreffend , mit Füh¬
rung des Rechtsstreits beauftragt.

Seine Forderung specificire sich folgen¬
dermaßen :
Arrha VI . Classe -R . 0 fl. — kr.
Schuldklagc vom 8 . April 1871,

nebst Porto hin und zurück 1 fl. 21 kr.
Wiederholte Schnldklage am

16 . September 1871 , nebst
Porto hin und zurück - — fl. 36 kr.

Desgleichen vom 26 . April
dieses Jahrs . . . . — fl. 40 kr.

Porto für die Anfrage vom
16 . Oktober 1872 , hin und
her . — fl. 10 kr.

zusammen 7 fl 47 kr.
Ladung zur mündlichen Verhandlung ist

anberaumt auf
Mittwoch den 22 . Januar 1873,

Pormittags 9 Uhr.
Hievon wird dem Beklagten , dessen Auf¬

enthalt unbekannt ist , hiemit unter dem
Anfügen Eröffnung gemacht, daß , so lange
sein Aufenthalt hieher nicht angezeigt wird,
ihm alle künftig in dieser Sache ergehen¬
den Verfügungen lediglich durch Aushängen
am Gerichtsgebäudc zugestellt würden.

Den 7. November 1872.
K . Oberamtsgericht.

_ J .-A. Lämmert.
W i l d b e r g.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des

Eduard Gaus,  Sägmühle¬
besitzers hier , kommt , in
Folge Nachgebots , dessen^
Liegenschaft am

Donnerstag den 5. Dezember d. Js .,
Bormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhans zum 2 . und
letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf , und zwar:

Geb .-Nr . 321.
4,2 Ruth , ein jetzt 2sto-

ckigtes Wohn¬
haus auf stei-
nernemSockel.

17,5 Ruth . Sägmühle und
Hanfreibe.

ff« Mrg . 23,1 Ruth . Hofraum.
1,9 Ruth . Mauer am

_ _ _ Kanal.
ff!« Mrg . 46,7 Ruth , unterhalb der

Gutleutbrücke.
B .-D.-A. 2900 fl.

Die Sägmühle , welche erst vor Kurzem
neu eingerichtet wurde , enthält einen Säg¬
gang , auf welchem auch Bauholz geschnitten
werden kann , und eine Rundsäge zum
Schneiden von Latten , ist in der Nähe des

Bahnhofs gelegen und hat eine starke
Wasserkraft durch den Nagoldfluß.

Parz . Nr . 1848
».

10,0 Ruth . Land.
6,0 Ruth . Grasrain.

16,0 Ruth , im Bußacker.
Parz . Nr . 1745 11.

ff« Mrg . 14,5 Ruth . Holzlagerplatz
an der Calwer Straße.

Parz . Nr . 1848
2.

ff« Mrg . 36,0 Ruth . Wiesen neben
der Nagold und dem Kanal.

Parz . Nr . 1849
1850.

«« Mrg . 13,5 Ruth . 1 Wiesen bei der
ff« Mrg . 32,0 Ruth , s Sägmühle.

Zusammen taxirt zu 8000 fl.
Angekauft nm 6800 fl.

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 15 . November 1872.

Stadlschultheißenamt . Seeg er.

M a r t i n s in o o s.

Lang- Klotzholz-
Berkaus.

erkKuf

Am Dienstag
den 3 . Dezember

;MM ^ 1872 , Vormittags
10 Uhr , werden auf

.K-

von

BaugerLIMMeil.
Es werden von unterz.

Stelle weiter verkauft werden :
Grab - und Bohrgeschirr ^

für Erdarbeiten , Picket
verschiedener Art,  Heb-
eiscn, Bohrer rc., sowie Maurer - und
Steinhaucrgeschirr und einige sonstige
Gerälhschaften,
Donnerstag den 5 . Dezember,

Mittags 12 Uhr,
auf Station Wildberg.

Nagold,  den 26 . November 1872.
K . Eisenbahnbauamt.

Herrma  n n.
A l t h e n g st e t t,

Oberamts Calw.

Nadelstammholz-Berkauf.
Aus dem hiesigen Gcmeindewald kom¬

men am
Montag den 2 . Dezember d. I,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen

.Nachhause 152,76
Festmeter Floß -,

>Bau - uud Sägholz,
schöner Qualität,

in mehreren Loosen
zur Versteigerung.

Die beiden Gemeinde -Waldschützen werden
den Kaussliebhabern auf Verlangen das
Holz im Lause der Woche vorzcigen.

Althengstett , 23 . November 1872.
Gemeinderath.

W i l d b e r g.

erkauf.
Ans der Verlassenschastsmasse des Ändreas

Mangold,  Zimmermanns hier , kommt am
Samstag den 30 . d. Mts -,

Nachmittags 1 Uhr,
ca. 20 Ctr . Heu und Oehmd , 8 Stück
Bauholz und 6 Eichle im öffentlichen Auf¬
streich gegen baar Geld zum Verkauf.

Den 25 . November 1872.
Stadtschulthcißenamt.

S e e g e r.
Nagold.

Geld - Anerbieten.
Gegen gesetzliche Sicherheit können sofort

LI« « fl.
ausgeliehen werden.

Den 22 . November 1872.
Oberamtspflege.
Maulbetsch.

K / M M ' ) 10 Uhr , werden auf
hiesigem Rathszim-

MIEH . wer ungefähr 350
Festmeter Lang - und

Klotzholz aus den Gemeindcwaldungen,
auf . dem Stock , zum Verkauf gebracht,
wozu Käufer eingeladen werden.

Aus Auftrag:
Schultheiß Seeger.

Nagold.

Brennholz Verkauf.
Aus den Stadt-

' walddistrikten Buch-
tschlägle , Sommer-
«Halde,Killberg,Drei-
' spitz, Katzensteig,
Molte , Buch, Lehm¬
berg , Winterhalde,

Härle und Kehrhalde werden am
Mittwoch den 4 . Dezember,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nachhause hier öffentlich versteigert:

15 Raummeter tannene Prügel,
92 „ aufber . eichenes und

657 „ „ tan . Stockholz,
3020 Stück gebundene tannene Wellen.
Den 27 . November 1872.

Gemeindsrath.
Rohrdorf,

Oberamts Nagold.
Am Samstag den 30 . November,

Mittags 1 Uhr,
wird das Anfertigen von 6 Stück blei-
blechenen, ca. 2ffr Jmi haltenden

Butten
im Snbmissionsweg vergeben , wozu tüchtige
Flaschner eingeladen werden.

Schullheißenamt.
K i l I i n g er.

E f f r i n g e n,
Oberamts Nagold.

Am nächsten
^H Ä if Samstag den 30.

>1d. Mts ., ( Andreas-
' ^ Feiertag ) Vormit¬

tags 1Ö Uhr , ver¬
kauft die hiesige Ge¬
meinde in ihrem

Gemeindewald Hasenmärktle etwa 4 bis
5000 Fuß forchenes und fichtenes Langholz
auf dem Stock , wozu Liebhaber auf das
hiesige Rathhans eingeladen werden . Das
Holz wird von Morgens 8 bis 10 Uhr
am Verkaufstag vom Waldschützen vorge¬
zeigt werden.

Effringen , den 23 . November 1872.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

_Schultheiß Hermann. _

Prival -Bekanntmachnngen.
W i l d b e r g.

Bieh 'Verkmrf.
Ich verkaufe am

Samstag den 30 . d. M .,
(Andreas -Feiertag)

Mittags 1 Uhr,
in meinem Hause

1 fette Kuh,
1 fetten Ochsen,

wozu Liebhaber höflichst eingcladen werden.
P . Gärtner,  Bierbrauer.

Nagold.

800 oder 1000 fl.
werden sogleich ausgeliehen ; von wem?
sagt die Redaktion.



Die HU. LttLsvr 'sche Buchhandlung
nimmt wegen der nahen Weihnachten Veranlassung , sich zu Besorgnng aller im Buch¬
handel erscheinenden literarischen Erzeugnisse , welche etwa zu

Weihnachtsgeschenken
beliebt we rden , zu empfehlen und werden solche zu den gleichen Preisen , wie in den öf¬
fentlichen Ankündigun gen angegeben , beschafft werden.

Liverpool K London L? Glove,
Versicherungs - Gesellschaft,

gegründet L8LK
Baarvorhandenes Garantieverinögen 42 Millionen Gulden.

Zur Entgegennahme von Feuer - und Lebensversicherungen zu billigen und festen
Prämien hält sich für obige reich fnndirte und coulante Gesellschaft bestens empfohlen

der Agent:

H. ILNIInKSr in Rohrdorf
Nagold.

Auswanderer nach Amerika
empfa ngen die Annahme -Scheine sowohl auf die berühmten Bremer , Hamburger , als
auch a us Liverpooler Dampfschiffe bei Unterzeichnetem zu denselben fixen Preisen , wie
in den Häfen selbst. Der concesstonirte Bezirks -Agent:

Gottlob Knödel.
Nagold.

LandwirthschasNicher Besirks-Vrrei».
Nach einer Mitthe ilnng der K . Ceniralstelle für Landwirthschast werden den Fort¬

bildungslehrern , sowie den Vorstehern landwirthschaftlicher Abendversammlungen und
Lesevereine fürs Jahr 1873 Freiexemplare des landwirthschaftlichen Wochenblatts ab¬
gegeben.

Für die Beförderung dieser Blätter wird künftig keine Vermittelung von Zwischen¬
stellen mehr eintreten , sondern die Versendung unmittelbar an die betreffenden Addres-
sen gerichtet werden , es ist daher dringend geboten , bei Bestellung die Benennung der
bestehenden Anstalten und genaue Verzeichnung der Namen ihrer Vorsteher thunlichst
bald anher gelangen zu lassen, indem spätere Berücksichtigung nicht eintreten kann.

Erwünscht wäre , daß überall eine geordnete Sammlung der Blätter und eine
nachher geordnete Aufbewahrung in den Ortsbibliotheken ermöglicht werden könnte.

W -r lassen hier ein Formular folge » , damit die Bestellungen vorschriftsgemäß
einlaufen.

Rainen der Gemeinden

Freiwillige
landwirthichajtl.

Fortbildungs-
Schulen.

Anzahl.

Obligatorische Landwirthschaftl
Winterabend - Abendversamm-

schulcn mit land -! lungen.
wirth . Unterricht . ! Lescvereine.

Wirb das Blatt
Namen derjenigen gesammelt und

Personen , welche den Un - nachher in der
terricht ertheilen und das Ortsdibliothek
Blatt zu empfangen haben . ^aufbewahrt wer-

! den?

Anzahl . Anzahl.
I

Nagold.

Verkauf.
Am Samstag den 30 . d. M,

Mittags 1 Uhr,
verkaufen die Unterzeichneten im
Gasthof zur Post hier gegen
Barzahlung:

3 zum schweren Zug taug¬
liche Pferde , sammt Ge¬
schirr und 2 Wagen.

Gebrüder Schuster,
_ Werkme ister ._

W i l d b e r g.

Auktion.
Nächsten Samstag den 30 . November,

von Vormittags 0 Uhr an,
werde ich im öffentlichen Aufstreich verkaufen:

fämmtliche Wirthschaftsgerälhschaften,
Heu und Stroh,
1 vollständiger Küferhandwerkszeug und
ein Quantum Branntwein,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Gottlieb Mangold,

Schenkwirth.

Unter schwandorf.

370  fl . MegS-M
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Guts Pächter Steimle.

Vorstand Klein.
Roh rdor fi

Oberamts Nagold.

Fahrnifl-Auktion.
Nächsten Samstag den 30 . November,

von Mittags 12 Uhr an,
verkaufe ich im öffentlichen Aufstreich gegen
Barzahlung:

einige Kästen,
4 —5 Bettladen,
1 Kommode,
2 Tische und 6 Stühle,
1 Canape , 1 Kinderwägele , 1 Wiege

und sonst noch verschiedenes Hausgeräthe.
Christin e Weimer.

Nagold.

Unterzeichnete empfiehlt sich im Nähen
von Weißzeug , Jacken , Röcken, sowie auch
Kleidern für Erwachsene und Kinder und
sichert pünktliche und billige Bedienung zu.

Margarethe Krapp,
wohnhaft bei Herrn F reithaler beim Adler.

N a g o l d.
Die Unterzeichnete hat 1 großen , schönen,

gewölkten Keller,
vom Neujahr 1873 an , zu vermiethen.

Werkmeister Schuft er ' s
Wittwe.

N a g o l d.

Am nächsten Samstag , Andreas -Feiertag,
Vormittags 0 Uhr , verkaufe ich

6 Stück halbengliche
Milchschweine , 4
Wochen all , 8 Slück
halbenglische Milch-
schweine mit 14 Tagen , 2 Stück halb-
englische Mnlterschweine , ' /»jährig , 1
halbenglischen , zum Dienst tauglichen
Eber , ' /rjährig.

Aug . Reichert
auf der Oelmühle.

E in m inge  n.
11 Stück halbenglische

Milcksckweme,
und ein junges , 5 Monate'
altes

verkauf!
Mutlkrschwein

Junger,  Schultheiß.
R o h r d o r f.

Haus - Verkauf.
Wegen Geschäflsändernng setze

ich mein Wohnhaus in Rührdorf,
auf dem Kugelwasen gelegen,

nebst Garten beim Hanse , dem Verkaufe
aus.

II» I

Heinrich P ent her.
A l t e n st a i g.

Deutscher Krieger-Verein.
Zur Erinnerung an die Tage von

Champigny und Villiers  findet
nächsten Samstag ( Andreas -Feiertag ) den
30 . November , Nachmittags 3 Uhr , eine
gesellige Unterhaltung im Gasthaus zum
„Löwen " hier statt , wozu fämmtliche Mit¬
glieder , sowie alle Freunde der Sache
frenndlichst eingeladen werden.

Der Ausschuß.
Ebha  u s e n.

Ein tüchtiger , solider

für das Oekonomiegeschäft findet bei gutem
Lohn bis Weihnachten einen Platz bei

CH. Fr . Kemps,
Untermüller.

Mindersbach.
Unterzeichneter ist willens , am Samstag

den 30 . November eine

Steinwaage,
mit 1000 Pfund Tragkraft , zu verakkordiren.

Joh . G . Fa ß nacht.

Wirthschafts-Empfehlung.
Zur Führung der Wirtschaft von Joh.

Zündel  hinter der alten Kirche beauftragt
und ermächtigt , lade ich jedermann zu
zahlreichem Besuche freundlichst ein,
ndem ich die werthen Gäste stets mit vor¬

züglichem Bier und guten Weinen bedienen
und es auch an sonstiger Aufmerksamkeit
nicht fehlen lassen werde.

Zugleich bringe ich auch mein

Schreinergeschäft
in gesl. Erinnerung , indem ich solches tron
der obigen Wirtschaftsführung nicht hintan
etzen werde , sondern jeden Auftrag hieritz

schnell und bestens ausführen werde , weß-
halb ich auch hierin um zahlreichen Zuspruch
bitte . Chr . Schatz.

G r ö m b a ch.

Webstuhl -Verkauf.
Einen eichenen Webstuhl , sammt 6 Ge¬

schirr und Zubehör hat billig zu verkaufen.
Friedrich Volle.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.


	[Seite 579]
	[Seite 580]
	[Seite 581]
	[Seite 582]

